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Kriegs - Schauplatz . |
« Offizielle militärische Nachrichten .

ferneres , den 7 . März 1871 . |
X Seine Majestät der Kaiser lind König nahmen heute A
D die Parade des XII . , Königlich Sächsischen , sowie des H
V I . Bayerschcn Armee - Corps und der Württembergischen x
® Feld - Divifion aus dem Schlachtfclde bei Villiers ab und T
5 verlegten darauf das Hauptquartier nach Ferneres .

$ v . Podbielski . P
Berlin , den 8 . März 1871 . ®

Königliches Polizei - Präsidium . V

von Wurmb .
KA » » » » » » » » » » - K « -:« « « « r »

Italien im Dreibund .

Es raste der See und wollte sein Opfer haben . Das

leidenschaftlich erregte italienische Volk , das sich nie durch
die Eigenschaft auszeichnete , „ sich erhaben im Unglück zu
zeigen

"
, verlangte gebieterisch , daß „ etwas geschehe

"
, daß

Jemand „ verantwortlich gemacht
" werde . Crispi , der seine

Italiener kennt , sah , daß das herannahende Unwetter auch
für seine Schlauheit zu groß würde , daher , der Vielgewandte ,
ihm diesmal nicht mehr werde Stand halten können . So
wurde er unterliegend gleichsam noch Sieger , er bestimmte
sich selbst die Todesart , er ging , bevor er gegangen wurde .
So rettete er wenigstens einen Theil seines Prestige und
wahrte zugleich einen Theil der Möglichkeit , daß der gehende
Mann noch einmal der kommende sein könne .

Wie gemischte Gefühle auch dem scheidenden Staats -
mcmne , dessen Charakterbild wie kanm ein zweites in der
Geschichte schwankt , entgegengebracht werden , Eines ist klar ,
t>aß , wie die Krisis sich einmal entwickelt hatte , eine andere
Lösltng schwer möglich und diese jedenfalls jene war , welche
die schmerzloseste Ueberwindnng der Krisis versprach . Die
durch den Rücktritt Crispis geschaffene vorläufige Lösung
gewährt der aufgeregten und blindwüthcnden Leidenschaft
die Zeit , sich zu beruhigen und die Gedanken wieder zu dem
Punkt zurückzulenken , auf den es jetzt allein ankommt : die

Wiederherstellung der nationalen Waffenehre . Man hätte
erwarten müssen , daß das große nationale Unglück die
Patrioten aller Parteien zu jenem einzigen Streben hätte
vereinen müssen . Statt dessen mußte man das wenig er¬
bauliche Schauspiel sehen , wie eine maßlose „ Opposition "

die Revanche für Adua zu einer Parteifrage herabwürdigte
und sie als Deckmantel für ihre nie verhehlten Sonder¬

bestrebungen benutzte .
Wir hegen keinen Zweifel daran , daß , sobald sich einmal

der erste Ausbruch der Volksleidenschaft gelegt hat , die über¬

wiegende Majorität des italienischen Volkes jenes Treiben
der Jmbriani und Cavallotti auf den wahren Werth zurück -

führen wird . Wenn heute noch ernsthaft die Forderung laut
wird ., es solle die Kolonie Erythräa wie die ganze Afrika¬
politik aufgegeben und das italienische Heer aus Abessynien
zurückgezogen werden , so kann mit Sicherheit gesagt werden ,
daß in kurzer Zeit diese Forderung entweder nicht mehr
gehört , oder doch wenigstens keine ernsthafte Beachtung mehr
finden wird . In wessen Hände auch die jetzt doppelt schwierige
Aufgabe , ein Kabinett zu bilden , gelegt werden wird , in der

afrikrnischen Politik ist ihm der Weg vorgezeichuct . Hier ist
die nationale Waffenehre Italiens engagirt , und die italienische
Nation wird Alles daran fetzen , sie rein und ungeschmälert
zu erhalten .

Ja , man kann ohne llebertreibung sagen , daß die Durch¬
führung der afrikanischen Aktion überhaupt die nächste , die
höchste und die vornehmlichste Aktion dieses Kabinetts bilden
wird , das sich eben schon deshalb nicht als Parteikabinett
im eigentlichen Sinne , sondern mehr als ein Geschäfts¬
kabinett repräscntircn wird . Ein solches Kabinett — und
das ist es eben , was wir als günstige Lösung der Krisis
bezeichnen — wird unter Beiseiteschiebung aller inneren
Fragen am meisten Aussicht haben , an den Patriotismus
der Kammer und des Volkes zu appelliren , um die erheb¬
lichen Mittel zu erlangen , welche die energische und um¬
fassende Weiterführung des abessynischen Feldzuges erfordert .
Geschieht dies — und wir möchten daran nicht zweifeln —

so wäre Menelik etwas gelungen , was Crispi vergeblich
erstrebt hat , nämlich den Gottesflieden unter den einander
befehdenden Parteigängern im italienischen Parlament her¬
zustellen .

So wenig die Hoffnung der italienischen Franzosen¬
freunde , daß der Kabinettswechsel eine Rückwärtsrevidirung
der italienischeu Republik bedeute , in Erfüllung gehen wird ,
ebenso wenig auch die gleich geartete und den gleichen
Motiven entspringende Hoffnung , daß , wie der „ Figaro

"
sich

schwungvoll und hoffnungskühn ausdrückt , auf dem Monte -
citorio nunmehr das Schicksal des Dreibundes entschieden
werden wird . Bei den Franzosen ist hier der Wunsch der
Vater des Gedankens . Frankreich , das soeben erst die Los -

reißung Nizzas von Italien mit so lebhafter Begeisterung
gefeiert hat , begrüßt das Waffenunglück Italiens mit freudiger
Genugthuuug ; es erblickt hierin eine militärische Schwächung
Jkalicns und im Weiteren des Dreibundes , von dessen Auf¬
lösung es bereits in kühner Phantasie träumt .

Diese Träume bedeuten Schäume . Wer sich in Italien
die Kunst des vernünftigen Denkens bewahrt hat , der weiß ,
daß eine energische Afrikapolitik gar nicht möglich wäre ohne
den Rückhalt , den Italien am Dreibünde hat . Daß aber
die Niederlage Italiens nichts an den Gefühlen zu ändern
vermochte , die man in den beiden anderen Ländern
des Dreibundes diesem Bündniß entgegenbringt , das

zeigt in beiden Ländern die herzliche Theilnahme ,
die Volk und Regierung dem Mißgeschick des Ver¬
bündeten entgegenbringeu . Die bereits angekündigte Reise
des österreichisch - ungarische » Ministers des Aeußeren nach
Berlin zeigt auch , daß es nicht bei der bloßen Theilnahme
sein Bewenden baben wird . Sicherlich ist der Zweck dieser
Reise eine , wenn auch nur diplomatische , so doch nicht
minder wirksame Unterstützung des Bundesgenossen . Die

Unterredung , welche der deutsche Kaiser mit dem eng¬
lischen Botschafter gepflogen hat , scheint zugleich
anzudeuten , nach welcher Richtung hin diese diplo¬
matische Unterstützung geht . England hat den Italienern
den abessynischen Kriegszug erheblich erschwert , indem
es ihnen die Landung von Truppen in Zeilah verwehrte
und ihnen so den direkten Weg nach Schoa verlegte . Jetzt
scheint den Engländern eine Ahnung aufzudämmern , wie
kurzsichtig es war , der italienischen Politik in Afrika , die
von Natur Seite an Seite mit England der russisch -
französischen gegenübersteht , Hindernisse zu bereiten . Italiens
Stellung im Dreibund , die so nnerschüttcrt ist , wie dieser
selbst , wird dazu beitragen , Italien dort die Unterstützung
finden zu lassen , wo die zwingende Gewalt der Thatsachen
sie von selbst bieten sollte , wenn in der Politik nicht die

Leidenschaft oft die Vernunft ersetzte . p .

Deutsches Deich ,
* Zchnmacher rehabilitirt . DiesoztaldemokratischeFraktion

bat sich in zwei langen FraktionSsitznngeu über die Affaire des Abg .
Schumacher - Solingen schlüssig gemacht . Dieser war vor einigen
Wochen vom rheinischen Parteitage aus der Sozialdemokratie aus¬
geschlossen worden lind cs war gleichzeitig bei der Fraktion beantragt
worden , ihn auch aus dieser auszuschließen . Zur Fraktionssitzung

waren auch die Leiter der rheinischen Agitation und Vertreter der
beiden streitenden Richtungen aus dein Wahlkreise Solingen geladen .
Die Fraktion kam zu dem Beschluß , den Abg . Schumacher nicht
aus der Partei ausziischließen ober ihn für Ehrenämter unwürdig
zu erklären . Er habe keinerlei prinzipielle Vcrsiöße begangen , der
Streit beruhe nur in persönlichen Gehässigkeiten .

* Der Verein preußischer Volksschullehrrrinnen hat
in einer beiden Häusern des Landtags überreichten Petition die
Wünsche der Mehrzahl der Volksschullehrerlnncn zum Lchrer -
besoldungS - Gcsetz bargelegt und diese nach eingehender Begründung
in folgenden 10 Bitten zusammengefaßt : 1 . Zu § 2 : Das Grund¬
gehalt der Lehrerinnen sei dem der Lehrer gleich . 2 . Zu § 6 : Der
Minimalsatz der AlterSzulagen der Lehrerinnen möge imVerhältniß
zu denen der Lehrer gesetzlich bestinunt und aus mindestens 75 v . H .
normirt werden . 3 . Zu § 7 : Die Versagung der AlterMlagen sei
nur unter der Voraussetzung unbefriedigender Dienstleistung
und auf Grund eines Disziplinarverfahrens zulässig . 4 . Zu
§ 12 : Auch für die Lehrerinnen möge ein Mindestmaß der
Räume für die Dienstwohnung feftgefteUt und diese stets mit
einer Küche versehen werden . 5 . Zu § 14 : Die Micthsentschädignng
möge mindestens ein Fünftel des Grundgehalts betragen . 6 . Zu
§ 18 , 3 : Die gelieferte Feuerung möge höchstens mit 5 v . H . auf
das Grundgehalt in Anrechnung komme » . 7 . Zu § 21 , Absatz 4 ,
möge bestimmt werden : Sind solche Personen denen das © naben «
Quartal gebührt , vorhanden , so fällt das Diensteinkommen der
Lehrerin auf die gleiche Zeit an die Angehörigen der Verstorbenen ,
bereit Ernährerin sic gewesen ist . 8 . Zu § 25 I . : Der Staatsbeitrag
für jede Lehrerinnenstelle möge wie der für 2 . Lehrerstellen 300 Mk .
betragen . 9 . Zn § 25 IV : Der jährliche Staatszuschuß zu den
Alterszulagekassen des Bezirks möge für Lehrerinnen entsprechend
erhöht werden . 10 . Den geprüften Handarbeitslehrerinnen möge
definitive Anstellung , festes Grundgehalt und Alterszulagen und
Pensionsberechtigung bewilligt werden .

* D - r Kestand der drntschrn Kaulfahrteislottr an
regiftririen Fahrzeugen mit einem Bruttoraumgehalt von mehr als
50 cbm belief sich am 1 . Januar 1895 auf 3665 Schisse mit einem
Gesamrntraumgebalt von 1,553,902 Register -Tons Netto , wogegen
am 1 . Januar 1890 3594 Schiffe mit 1,320,721 Register -Tons vor¬
handen waren . Unter den Schiffen waren am 1 . Januar 1895
2622 Segelschiffe mit 660,856 Register -Tons und 1043 Dampfer
mit 893,046 Register - Tons , während am 1 . Januar 1890 die Zahl
der Segelschiffe 2779 mit 702,810 Register -Tons , der Dampfer 815
mit 617,911 Register -Tons betrug . Ergeben die letztgenannten Zahlen
für Segelschiffe 77,3 pCt . für Danipser 22,7 pCt . des Gesannnt -
bestandes an Seeschiffen mit einem Antheil am Gesammtraurngehalt
von beziehnngsweise 53,2 pCt . und 46,8 pCt . , so zeigen die Zahlen
am 1 . Januar 1895 für die Segelschiffe und Dampfer und bereit
Nettoraumgehalt das Vcrhältniß 71,5 : 28,5 tinb 42,5 : 57,5 . Die
hieraus ersichtliche Abnahme bes Seglerbestandes betrifft hauptsächlich
nur die Größenklassen von 50 bis unter 1000 Register - Tons Netto
und ist am stärksten in der Größenklasse von 500 bis 600 Register -
Tons Raningehalt ( 42,3 pCt .) , während die Zahl der Fahrzeuge
mit weniger als 30 Register -Tons von 664 ans 805 ( um 21,2 pCt .) ,
mit 30 bis unter 50 Register -Tons von 520 ans 573 ( nm 10,2 pCt .)
sowie derjenigen mit 1000 Register - Tons und darüber von 191 auf
241 ( um 26,2 pCt .) sich erhöht hat . Bei den Dampfern zeigt sich
eine Verniehrung durch fast alle Größenklassen .

* Die « berseeische Auswanderung aus dem deutschen
Reich über deutsche Häsen , Antwerpen , Rotterdam , Amsterdam und
Bordeaux betrug im Jahre 1895 35,629 . Davon waren 18,955
männliche , 16,298 weibliche Personen ; für 376 Auswanderer ist
das Geschlecht nicht angegeben worden . Den Einschiffungshäfen nach
vertheilen sich die deutschen Auswanderer wie folgt : Es gingen über
Bremen 7749 männliche und 7411 weibliche Personen , Hamburg 7790
und 6207 , Stettin 33 und 36 , Antwerpen 2732 und 2192 , Rotterdam
597 und 432 ( außerdem 286 ohne Geschlechtsangabe ) , Amsterdam
54 und 20 ( außerdem 18 ohne Geschlechtsangabe ) , Bordeaux ( Männer
und Frauen zusaiumen ) 72 . Von den Auswanderern ( mit Ausschluß
der über Bordeaux beförderten ) reiften 14,171 — darunter 5977
männliche , 7890 weibliche und 304 ohne Geschlechtsangabe — in
Familien , 21,386 — darunter 12,978 männliche und 8408 weibliche
als Einzelpersonen . Als Reiseziel wählten 30,693 die Vereinigten
Staaten von Amerika , 1100 Äritisch - Rordamerika , 1396 Brasilien ,
748 Argentinien und Uruguay ; 461 Deutsche gingen nach anderen
Theilen von Amerika , 886 nach Afrika , 134 nach Asien , 211 nach
Australien . Ein Vergleich der 1895er Zahlen mit denen der Vor¬
jahre trgiebt folgendes Resultat . Es wurden über die vorgenannten
Häfen , sowie über Havre ( für welchen Hafen die Angaben für 1895
noch fehlen ) deutsche Auswanderer befördert int Jahre 1890 : 97,103 ,
1891 : 120,089 , 1892 : 116,339 , 1893 : 87,677 , 1894 : 40,964 , 1895
( ohne Havre ) 35,629 . Von den deutschen Attswattderungshäsen
Bremen , Hamburg und Stettin wurden im verstossene » Jahre noch
95,074 Angehörige fremder Staaten befördert . Davon entfallen
auf Bremen 53,832 , Hamburg 41,100 , Stettin 142 . Der über¬
wiegenden Mehrzahl nach sind diese Personen aus Oesterreich -
Ungarn und Rußland ( zusammen 36,785 und 36,725 ) gekommen .

( Nachdruck verboten .)

Berliner Arie/ .

DaS dunkle Berlin . — Was Viottf Ihut . — Ein neues
Panöramabild . — Ein schwedischer Liedersänger .

— , 6 . März .
Das „ unheimliche Berlin "

hat wieder einmal in

letzter Zeit die Aufmerksamkeit recht auf sich gelenkt : die
Moabiter Brandstiftungen , der ermordete Knabe Burr und
die in so furchtbarer Weise hingeopferte Klara Galle , das
ist selbst für die sensationslüsternsten Gemüther etwas viel
in kurzer Frist ! Und noch nichts entdeckt , nichts in all
viefeu Fällen , trotz der „ fieberhaftesten Anstrengungen unserer
Kriminalpolizei

"
, wie es immer so hübsch beruhigend in den

Berliner Blättern heißt . Mit dieser Beruhigung ist es aber
nicht weit her , im Gegentheil , in unserer Bevölkerung macht
sich das Gefühl einer großen Unsicherheit und Unzufrieden¬
heit bemerkbar , und es werden scharfe Urtheile über die
erfolglose Thäiigkeit der entsprechenden Behörden laut .
Man erinnert sich , daß eine ganze Reihe Aufsehen erregender
Mvrdthaten nicht entdeckt wurde und man vergegenwärtigt
sich , daß es doch nicht in das Bereich der Unmöglichkeit
gehören könne , einer Brandstifterbande auf die Spur zu
kommen , die wochenlang in ein und demselben Stadttheile
ihr Wesen treibt !

_
Und nun die beiden letzten grauenhaften

Morde — im ersten Fall haben mehrere Personen den
Mörder gesehen , im zweiten fehlt es nicht an den mannig¬
fachsten Spuren zur Verfolgung , denn es ist undenkbar ,
daß der Thätcr , ohne daß er Jemanden getroffen hätte , die
Leiche des jungen Mädchens in einem Handwagen an jenen
Ort , ivo man sie gefunden , gebracht haben könne ; und noch
mehr der Räthsel — dem Morde ist ein heftiger Kampf
vorangcgangen ^

und die Ueberfallene hat jedenfalls um Hülfe
gerufen , die That hat sich doch nicht in einem einsamen

Walde abgespielt , sondern wahrscheinlich in einem auch von
Anderen bewohnten Hause ; ist denn nichts gehört worden ?
Ferner wurde ein Wagen benutzt ; es ist doch eigentlich
undenkbar , daß dies nicht in dem Hanse bemerkt worden

sein sollte , oder daß nicht jetzt Verdachtsgründe laut
werden , nachdem des Langen und Breiten von dem

muthmaßlichcn Gefährt in den Zeitungen die Rede
war ! Auch Blutspuren müßten sich doch auf der

Treppe , dem Flur , dem Hofe , in dem Wagen vorfinden !
Sollte überhaupt der Mörder die That allein und den

schweren , leblosen Körper ohne jegliche Hülfe fortgeschafft
haben ? Wann wird man Antwort auf all diese dringenden
Fragen erhalten ?

Und eine nicht minder dringende schließt sich an : Ist
unsere Kriminalpolizei ihren verantwortungsreichen
Aufgaben gewachsen ? Ohne Zweifel ist das Beamtenpersonal
ein vortreffliches und sorgsam ausgewühltes ; vom Chef an
bis zum letzten „ Geheimen

"
hinunter ist jeder vom größten

Pflichtgefühl beseelt und bestrebt , seine Stellung auszufüllen ,
aber liegt der Fehler nicht an einer anderen Stelle ? Vielleicht
ist die Zahl der Beamten zu gering , vielleicht muß ihre
kriminalistische Ausbildung anders gestaltet werden , vielleicht
empfiehlt es sich , unsere Kommissare öfter in das Ausland

zu senden , damit sie dort dies und jenes Wichtige und
Neue kennen lernen , jedenfalls aber müßten unserer
Kriminalpolizei reichere Mittel zur Verfügung stehen , damit
sie nicht auf jeden Pfennig achten und sich stets von Neuem

fragen muß : Geht das auch nicht über unseren Etat hin¬
aus ? Warum hat man beispielsweise nicht sofort an allen

Anschlagsäulen ein großes photographisch vervielfältigtes
Bildniß der ermordeten Klara Galle angebracht , damit sich
eventuell die melden , die sie in Begleitung eines Mannes
am Tage ihres Verschwindens gesehen ? Es ist sicherlich
unterblieben , weil es „ zu viel gekostet hätte

"
. Auch

die Beamten sind materiell zu schlecht gestellt und in
ihren Ausgaben auf das Aeußerste gebunden ; der Betrag ,
den zum Beispiel ein Kriminalwachtmeister , der einen Ver¬
brecher aufstöbern soll und zu diesem Behufe sich oft tage¬
lang in Kneipen aufhalten muß , ausgeben kann , ist so
lächerlich gering , daß wir uns scheuen , ihn hier anzuführeu ;
und wenn der Beamte in Ausübung seiner Thätigkeit seine
Kleidung verdirbt , so bekommt er sie kaum , ober doch nur
recht unzulänglich ersetzt . Auch Belohnungen müßten für
Kriminalbeamten bestimmt werden , die sich besonders
auszeichnen ; das ist ja bei uns sonst nicht Sitte ,
da man , und mit Recht , verlangt , daß jeder sich
seiner Pflicht auf das Hingehendste widmet , aber hier liegt
die Sache doch anders , weil der Beruf der Kriminal¬
beamten mit seinen Aufregungen und Gefahren , seinen An¬
forderungen mannigfachster Art garnicht mit dem anderer
Beamten verglichen werden kann .

Doch genug dieses Themas , und sehen wir uns lieber
nach anderen Neuigkeiten in Berlin um . Ein sehr inter¬
essantes Werk geht seiner Vollendung demnächst entgegen ,
ein die Stelle des bekannten Schlachtenbildes von Rezon -
ville einnehmendes Panorama : „ Der Uebergang der

Napoleonischen Armee über die Beresina "
, von

den hochbegabten Künstlern Professor Falat und v . Kossak
unter Mitwirkung ihrer polnischen Kollegen v . Pulaski ,
Wywiorski und Stanislawski gemalt . Etwas Anderes
einmal , und sagen wir gleich : etwas in jeder Hinsicht Meister¬
haftes ! Den eigentlichen Mittelpunkt des Ganzen nimmt der

Andrang der Truppenmassen auf die beiden über die Beresina
geschlagenen Brücken ein , in wildem Wirrwarr drängt Alles

hinüber , eine Brücke , die für die Artillerie bestimmte , ist
bereits eingebrochen , zahllose Menschen und Pferde kämpfen
in den mit treibenden Eisschollen bedeckten Fluthen des

Flusses , und der allgemeine Schrecken wird durch die
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* Gh » schließ »mge » , Geburten und SodessäUe im
Iabrr 1894 . Die Zahl der Eheschließungen in Deutschland be¬
trug im Jahre 1894 408,066 oder 7,9 aufs Tausend der Be¬
völkerung gegen 388,048 und 7,9 im Durchschnitt von 1885/94 . Die
Zahl der Gibnrten ( einschließlich der Todtgeburteu ) betrug 1,904,297
ober 37,1 a . T . gegen 1,851,851 oder 37,8 a . T . im Durchschnitt
oon 1885 94 . Die Zahl der Sterbefälle ( einschließlich der Todesfälle )
betrug 1,207,423 oder 23,5 a . T . gegen 1,249,775 oder 25,5 a . T .
Die Zahl der Geburten übertraf demnach die der Sterbesälle um
696,874 oder 13,6 a . T . gegen 602,076 oder 12,3 a . T . Unter den
Geborenen waren im Jahre 1894 178,298 oder 9,36 v . H . Unehelich
Geborene gegen 171,686 oder 9,27 v . H . im Durchschnitt von 1885 94
und 63,992 oder 3,31 v . H . Todtgeborcne gegen 64,907 oder
8,50 v . H . im Durchschnitt von 1885/94 . Gegenüber dem oben ver¬
zeichneten Ueberschuß der Geborenen über die Gestorbenen von
13,6 a . T . der Bevölkerung belief sich im Jahre 1894 dieser lieber «
schuß in Großbritannien ( England und Schottland ) aus 13,0 , in
Italien auf 10,6 , in Frankreich auf 1,0 .

Ausland .
* Dänemark . Auf den dänischen Eisenbahnen werden Fahr¬

karten von 14 - tägiger Dauer verkauft , mit denen man auf
den dänischen Bahnen so viel reifen kann , wie es Einem beliebt .
Der Preis für eine derartige Fahrkarte ist laut „ Boss . Zig . "

20 Kronen ( etwa 22 ' /- Mk .) in dritter und 30 Kronen in zweiter
Klasse . Für diese Summe kann man Jütland , Seeland und die
anderen dänischen Inseln , also ganz Dänemark , von einem Ende
zum andern während der 14Tage ununterbrochen dnrchreisen , wobei
zu erwähnen ist , daß zum Betriebsmaterial der dänischen Bahnen anch die
Dampffähren gehören , die den Verrkehr über die dänischen Wasser¬
straßen vermitteln . Diese 14 - tägigen Fahrkarten finden einen außer¬
ordentlichen Absatz und sind eine der Ursachen der großen Zunahme
des Verkehrs auf den dänischen Bahnen . Sie haben nicht wenig
dazu beigetragen , daß sich Dänemark , namentlich im Sommer , eines
so großartigen Reiseverkehrs zu erfreuen hat .

Ans Kunst und Erben .
* Kanlgliche KanbesbibliolhrK . Neu erworbene Bücher .

Zwei Wochen ausgestellt , dann verleihbar , wenn nicht mit * be¬
zeichnet . Vorausbestellungen im Lesezimmer . — * „ Centralblatt ,
Litttrarisches " . 1895 . Leipzig . „ Sitzungsberichte der Akademie der
Wissenschaften zu Berlin "

. 1882 bis 1894 . Berlin . ( Geschenk .)
„ Jahrbuch des K . Deutschen Archäologischen Instituts

"
. 10 . 1895 .

Berlin . Lermolieff , Ivan , „ Kunstkritische Studien über italienische
Malerei " . 2 . 3 . Leipzig 1891 bis 93 . „ Katalog des Kunstverlags
der Photoaraplischeu Gesellschaft in Berlin " . 1 . Oetober 1895 .
Berlin . „ Zeitschrift , Westdeutsche , für Geschichte und Kunst "

. 14 .
Trier 1895 . „ Gesetz - Sammlung , Preußische "

. 1895 . Berlin .
„Reichs - Gesetzblatt " . 1895 . Berlin . „ Entwurf eines Bürgerlichen
Gesetzbuchs . Neichstagsvorlage " . Berlin 1896 . „ Denkschrift zum
Entwurf eines Bürgerlichen Gesetzbuchs

"
. Berlin 1896 . „Leitfaden zur

Arbeiter - Versicherung des Deutschen Reichs "
. Berlin 1893 . ( Geschenk .)

fehbera , H . , „Wohnungsfrage
"

. Bremerhaven 1895 . ( Geschenk .)
chwerin , H ., „ Silberfrage

" . Berlin 1895 . ( Geschenk .) „Novitates ,
Naturae “ . 16 . 17 . Berlin 1894 . 95 . ( Geschenk .) „ Archiv für
Naturgeschichte " . 61 , 1 . Berlin 1895 . „ Annalen der Physik und
Chemie " . Beibl . 19 . Leipzig 1895 . Schmidt , Friedr ., „ Dioxyckinon " .
Wiesbaden 1889 . Rubner , Max , „ Lehrbnch der Hygieine

" . Auflage 5 .
Leipzig und Wien 1895 Roon , Graf v . , „ Briefwechfel mit Cl . TH .
Perthes " . Breslau 1896 . Müller , C . SB., „ Krieg 1870/71 " .
Herborn 1895 . Slatin Pascha , Rnd ., „ Feuer und Schwert im
Sudan " . Leipzig 1896 . Garbe , Rich ., „ Samkhya Philosophie "

.
Leipzig 1894 . Willmann , £ >., „ Geschichte des Idealismus "

. 2 .
Braunschweig 1896 . Hecker , Ew ., „ Physiol . des Lachens nnd des
Komischen " . Berlin 1873 . ( Geschenk .) Stamm , End ., menschliche
Freiheit . Herb . 1894 . Brandscheid , Friedr ., Ethik . Wiesbaden 1895 .
Dieffeubach , G . Cbr . , „ Evangel . Haus - Agende "

. Aufl . 5 . Wicsb . 1894 .
Dieffeiibach , G . Chr ., „ Evangelien des Kirchcnjahrs " . Auflage 2 .
Herborn 1893 . Maurer , H ., „ Handbuch zum Evang . Katechismus "

.
Herborn 1896 . Ernst , C ., „ Christus ist mein Leben " . Predigten .
Herborn 1894 . Ernst , K ., „ Sendschreiben der Offenb . Johannis "

.
Herborn 1893 . Pastor , Ludw ., „ Geschichte der Päpste " . 3 . Freiburg
1895 . Dietsch , F . , „ Evangel . Kirche von Metz " . Wiesbaden 1888 .
Rehnisch , E „ „ Kirchenwesen Zittaus " . Kirchh . 1892 . ( Geschenk .)
„ Zittau und seine Umgebung

" . Zittau o . I . ( Geschenk .) * „ Gemeinde -
lexikon für Hessen -Nassau " . Berlin 1887 . „ Weinlaube " . 27 . Wien
1895 . „ Weinbau -Kalender , Jllustr .

"
. 1896 . Klosterneuburg . „ Jmker -

schule " . 5 . Flacht 1895 . Pracht , Chr ., „ Das Pferd . Behandlung
und Pflege "

. Wiesbaden 1889 . „ Der Glaser "
. Organ der Glaser .

10 . Wiesbaden 1895 . Maas , G ., „ Bibliothekumzüge
"

. Leipzig 1896 .
* Nassauischer Kunstverein . Neu ausgestellte Bilder : Von

M . v . Wech in Rom em Studienkopf ( Beatrice ) . Von Otto Fritz
in Butzbach ein Genrebild . Von A . Weinberger in Wiesbaden
zwei Bilder : „ Motiv aus dem Saupark auf der Platte " und „ Tie
Gratulanten "

, letzteres ein reizvolles Scherzbildchen in Aquarell ,
ersteres ein Wildstück , das sowohl in Hinsicht aus die dargesteUten
Schwarzröcke , als auf die duftige Morgenlandschaft hervorragende
Qualitäten aufweist und sicherlich allgemein gefallen wird . SB ein «
berget hat ja stets eine hervorragende Befähigung für charakteristische
Darstellung des Wildes offenbart , er erweist sich neuerdings aber
auch als ein trefflicher Landschafter .

* Kleber die Verwendung der Röntgenfchen Methode
für die Gdelsteinkunde gab am Moittag Universitätsprofeffor

Kanonade der Russen verstärkt , welche von den rechtsseits
des kleinen , zum Theil in Flammen stehenden Dorfes
Studjanka liegenden Hügeln aus Vordringen . Ergreifende
Scenen spielen sich unter den schon über den Fluß ge¬
kommenen Massen ab : hier kann ein eine kaiserliche Kriegs¬
kasse bergender Wagen nicht fortgeschafft werden und ein Offizier
vertheilt an die Garden die goldenen Schätze , damit sie

dieselben einzeln weiter ttansportiren ; dort werden

von Privat - Equipagen die Pferde abgesträngt , die zur Be¬

spannung der Artillerie gebraucht werden , und es kommt zu
Gewaltthätigkeiten zwischen den Artilleristen und den

Kutschern wie Insassen , welche sich nun dem sicheren Ver¬
derben überliefert sehen ; da springt aus einem luxuriösen
Reisewagen voll Entsetzen Mademoiselle Mars , die gefeierte
Schauspielerin des Theätre - Franyais , heraus , denn soeben
ist in ihrer Nähe eine russische Granate geplatzt ,
Tod und Grausen verbreitend ; und nun erst die
elenden Figuren der ftanzösischen Soldalen , die sich

halbverhungert in Lumpen dahinschleppen nnd ihre
Kameraden , einige Kavalleristen , von den kleinen , zottigen
lilthauischen Pferden herunterreißen möchten , die jene irgendwo
erbeutet . Mehrere noch gut berittene und gekleidete Chasseurs
in rothen , goldbordirten Schnürröcken suchen die Zerstreuten
zu sammeln und geben ihnen die Richtung des Marsches
an , der an Napoleon vorüberführl . Der Kaiser , in einen

grünen , mit Zobel besetzten Militärmanlel gehüllt , den ihm
ein Jahr zuvor Rußlands Beherrscher zum Geschenk gemacht ,
itzt abseits des Weges an einem Feuer , au dessen
chwälende Gluth mehrere Fahnenträger herangetrelen
ind , um die adlergekrönten Feldzeichen den Flammen

zu übergeben ; mechanisch salutirend faß : der Kaiser , dessen
Gedanken weit fort weilen , an den Hut , feinem Beispiel

folgen die hinter ihm stehenden Generale , unter ihnen sein

vr . Doelter im Grazer naturwissenschaftlichen Vereine bemerkens -
werthe Aufschlüsse . Erst unlängst wurde gemeldet , daß es dem
Professor Doelter gelungen fei , mittels der Röntaenschen Strahlen
echte von unechten Diamanten zu unterscheiden . Professor Doelter
ging in feinen Untersuchungen noch weiter . Nicht nur der Diamant
läßt sich von seinen Imitationen ( Bergkrvstall , Straß ) dadurch
unterscheide » , auch Rubin und Saphir lassen sich nicht nur von
Glasimitationeu , sondern auch von ähnlich gefärbten , minderwerthigeu
Edelsteinen uuterfcheiden . Auch Einschlüsse in Edelsteinen lassen sich
vermittels der Röntgenscheu Photographie leicht erkennen . Profeffor
Doelter hat ferner durch zahlreiche Versuche den Zusammenhang
zwischen Durchlässigkeit und Dichtigkeit der Mineralien studirt und

gelangte dabei zu einem entgegengesetzten Resultate wie Röntgen ,
indem die Mineralien von der Dichte unter fünf sehr verschieden
durchlässig sind und unabhängig von ihrer Dichte . So z . B . find
Diamant und Graphit ebenso wie Bernstein durchlässig , während
Schwefel und Realgar vollkommen undurchlässig sind .

* Künstliche Heide . Die Herstellung künstlicher Seide ist
eine der schönsten Errungeuschasteii der modernen Chemie . Seit
Jahrhunderten wurden zahllose Versuche unternommen , den vor¬
nehmsten Stoff unserer Textilindustrie , die Seide , auf irgend eine
Weife zu verbilligen . Erst der Chemie war es Vorbehalten , einen
Stoff zu entdecken , dessen Erzeugnisse der echten Seide würdig zur
Seile stehen . Vor langer als zehn Jahren kam aus Frankreich
die Kunde , daß ein Verfahren zur Herstellung künstlicher Seide
erfunden und dem Erfinder Hilaire de Chardonnct pateutirt
sei , und eine Gesellschaft in Besanxon übernahm mit großen
Mitteln die Ausbeutung dieses Patentes . Nach diesem Ver¬
fahren wird Baumwolle mit Nitrat und Schwefelsäure behandelt ,
die hieraus gewonnene Nitrocellulose in einer Mischung von Aether
und Alkohol aufgelöst und , um die Explosionsgefahr zu verringern ,
eine kleine Quantität metallischen Salzes hinzugefügt . Die ganze
Mischung wird durch ein System von Haarröhrchen im Durchmesser
eines natürlichen Seidenfadens in heißes Wasser hineingepreßt , in
welchem Aether und Alkohol verdampfen nnd einen seinen , zum
Spinnen geeigneten Faden znrücklasse » . Nach zahlreichen mühsamen
Versuchen ist es nun kürzlich dem Chemiker vr . Lehner in Augsburg
gelungen , eine künstliche Seide , die an Glanz die natürliche übertrifft ,
herznstellen und anch gleichzeitig deren fabrikmäßige Erzeugung zu
ermögliche » . Zu bedauern ist , daß sofort englisches und nickt
deutsches Kapital sich die Erfindung gesichert hat . Nahe bei Zürich
ist eine große Fabrik in der Vollendung begriffen , und noch ehe
sie ganz unter Dach war , begann man schon mit der Fabrikation
der künstlichen Seide . Heute , nach kaum vier Monaten , haben
diese Erzeugnisse bereits Eingang in zwei wichtige Industriezweige
gefunden , in die Strohhut - und in die Passementerie - Fabrikation .
Aus künstlicher Seide gewebte schmale Bändchen werden mit
unlöslich gemachter Gelatine überzogen , zu Borden geflochten und
daun zu Hüten zusammengeuäht , die ihres Seidenglanzes und ihrer
Leichtigkeit halber sehr bald großen Absatz finden dürften . Tas
Gleiche gilt auch von den Onasten , Fransen , Schnüren ec. aus
künstlicher Seide , die thatsächlich glänzender find , als die aus echter
Seide . Den Grttndstoff dieser künstlichen Seide nach dem Lehnerschen
Verfahren bildet die explosive Nitrocellulose , die bekanntlich auch de »
Grundstoff für unser rauchschwachcs Schießpulver abgicbt . Durch
sogenannte Denitrirnug , d . h . durch Entziehnug des Nitrats mittels
Ammouiumveibindnugen , wird ihr die Explosionsfähigkeit genommen ,
und die künstliche Seide ist nach diesem Prozeß nicht feuergefähr¬
licher , als die Baumwolle , mit der sie als Pflanzeustoff in chemischer
Hinsicht völlig übereiiiftimmt . Die Unterscheidung künstlicher von
echter Seide wird hierdurch sehr erleichtert ; die erstere läßt beim
Verbrennen de » Geruch der Pflanzenfaser zurück , die letztere aber ,
als thierisches Erzeugniß , den Geruch verbrannter Schafwolle ,
Haare : c. Dieses Merkmal ist von wesentlicher Bedentung , weil
die Gewebe , Nähfäden : c. von künstlicher Seide sich dem Aitsseheu
nach von der natürlichen Seide kaum unterscheiden und Glanz nnd
Farben der künstlicheti Erzeugnisse hervorragend schön sind .

* Verschiedene Mittlreilungen . Der Roman „ Unter
römischem Himmel " von Konrad Telmaim , der zur Folge hatte ,
daß die Wahl de ? Autors als Mitglied des „ Deutschen Künstler -
Vereins "

zu Rom abgelehnt wurde , ist nunmehr bei Reißner in
Dresden in Buchausgabe erschienen . Der Roman gelangte f. Zt .
anch in unserem Feuilleton zum Abdruck und fand fo lebhaftes
Interesse im Leseptiblikum , daß sich gewiß Mancher die an
charakteristischen Einzelbeobachtungen so reiche Arbeit nun auch in
Buchform gern auschaffeu wird .

Die philosophische Fakultät der Universität Heidelberg hat
Fräulein Anna Gebser , nachdem sie eine Arbeit , betitelt : „ Die
Bedeutung der Kaiserin Kunigunde für die Regierung Heinrichs II " .
eingereicht hatte , magna cum laude zumDoktor protnovirt . Jin
Laufe der Woche wollten noch zwei Damen an dortiger Universität
in der philosophischen Fakultät ihre Doktorprüfung ablegen .

Ans Stadt und Knud .

Wiesbaden , 8 . März .
— Znr (ßiittnsvuitg . Am 8 . März 1787 ist der berühmte

Arzt Karl Ferdinand von Gräfe geboren . 1811 Professor der
Chirurgie und Direktor des chirurgischen Klinikums zu Berlin ,
wurde er 1813 Administrator der Militär - Heilanstalten Berlins ,
dann Inspektor des gesammten Lazarethwesens zwischen Weichsel
und Weser , feit 1815 auch desjenigen zwischen Weser und Rhein
und des GroßherzogthnmS Niederrhein , sowie der Niederlande . Er
machte sich nm die Organisation des Lazarethwesens weit über

Schwager Murat und Marschall Ney . In einiger Ent¬

fernung hält die sogenannte „ Heilige EScadion "
, aus jenen

berittenen Generalen und Offizieren bestehend , die ihre

Regimenter bereits verloren haben und nun in ihrer selt¬

samen Zusammensetzung und bunten Uniformirung die Leib¬

wache Napoleons bilden . Ein Bivouac der von dem

Kaiser abfichtlich geschonten Garde schließt sich an ,
unweit der Hütten des Dorfes Britowa , hinter denen man

allerhand Zerstreute erblickt , wie sie voll Gier die Fleisch¬
stücke eines gefallenen und von ihnen geschlachteten Pferdes

verschlingen , und weithin dehnt sich endlos die Schneewüste
aus , ganz fern begrenzt von unwegsamen Waldungen , . . . .
und die „ große

" Armee steht erst am Anfang des

Endes ! -- Dies neue Panorama , welches am 1 . April

eröffnet werden soll , ist von tiefer Wirkung nnd wird das

Interesse Aller im höchsten Grade erregen ; seine Antheiluahme
an dem bedeutsamen Werk hat der Kaiser dadurch gezeigt , daß
er bereits dreimal die Künstler bei ihrer Arbeit überraschte und

stets seine große Freude an den Darstellungen ansdrückte .
Ein anderer Künstler , der sich gleichfalls der Sympathieen

des Kaisers erfreut , ist der Schwede Sven Scholander ,
der von nächster Woche an hier öffentlich als Sänger auf¬
treten wird . Am letzten Eßabend des „ Vereins Berliner

Presse
"

gab er Proben seiner vielvermögenden Sangcskunst

zum Besten und erntete stürmischen Beifall . Ein moderner

Troubadour , begleitet sich Scholander auf seiner Mandoline

selbst und unterstützt den Vortrag seiner ftanzösischen ,
spanischen , dänischen Chansons durch eine sehr ausdrucksvolle

Mimik und sein lebhaftes Wesen , das seinen Vortrag zu
einem ganz eigenartigen gestaltet . Ob er aber einen ganzen
Kouzertabend allein bestreiten kann und nicht doch auf die

Dauer etwas ermüdend wirkt , muß sich erst zeigen .
Paul Lindenbera .

Preußen hinaus verdient . Nach den Freiheitskriegen ferne Profeflur
wieder aufnehmend , ward er zugleich Generalstabsarzt der Armee .
Er unternahm zuerst in Deutschland plastische Operationen und
gehört zu den Begründern einer wissenschaftlichen Chirurgie . —
Der 9 . März ist und bleibt dem Andenken des ersten deutschen
Kaisers Wilhelm I . gewidmet . Acht Jahre find seit dem Tode de »
Begründers der deutschen Einheit verstrichen , und nach wie vor
steht des greisen Kaisers Heldengestalt lebendig vor den Augen de »
dankbaren Volkes . Gerade in diesem Jahre , am Ausgange der
Erinnerungen an Deutschlands große Zeit vor fünfundzwanzig
Jahren , ist erst recht lebendig die Erinnerung an den große «
Ahnen itnferes vielgeliebten jetzigen Kaisers , und , von dem Strahlen¬
glanze des Ruhmes umflossen , erscheint Alldeutschland da « ehr¬
würdige Haupt des Mannes , der im Krieg und Frieden treueste
Pflichterfüllung als den Grundzug seines thatenreicheu Lebens auf¬
weist . So steht Kaiser Wilhelm I . da als ein hehres Vorbild
unserem Geschlecht und allen kommenden Geschlechtern .

— Wohlttiätigkrits - Konrrrt . Das Programm des am
15 . März in der Ringkirche stattfindenden Konzerts zum Besten
des MäbchenheiiuS enthält , fo wird uns geschrieben , außer dem
Orgel - Präludium nur Gesangsnummern . Das Hauptinteresse
werden naturgemäß die Vorträge der Solisten in Anspruch nehmen .
Fran Maria Wilhelmj , unsere gefeierte Mitbürgerin , wird außer
der Arie aus „ Elias " : „ Höre Israel

" — wohl die Glanznummer
des Abends — zwei Lieder fingen . Herr Hofopernsänger Ruffeni
hat die Hpmne von Merkel nach dem 57 . Psalm und das Gebet
von Goltermann gewählt . Die letztgenannte Nummer wird be¬
sonderes Interesse dadurch bieten , bau sic ganz neu erschienen ist , und
sie wird an dem so allseitig geschätzt : » Küustler

'
iedenfalls einen vorzüg¬

lichen Interpreten finden . Außerdem .vftd Herr Ruffeni in dem Quartett

„ Bethania " bo » Lassen die Baßpa m
'
e singen ; die übrigen Partieen

desselben sind in den bewährten Händen von Fräulein Kranz ,
Fräulein Clos , Herrn Eberhardt un -i Herrn Seyberth . Der Ring -
kirchenchor ( Leitung Herr Claas ) iunb einen Chor aus „ Paulus "

und mehrere a capsUa - Chöre Vorträgen . Wiederholt wird da » bei
früherer Gelegenheit gesungene nitd mit fo großem Beifall auf »

genommene Doppelguartett , der 23 Psalm von Schubert für
Franenchor mit Orgel - und Harfenbegieilung . Es wird gesungen
von dcn Dame » Clos , Glukowska Herwig , Köhler , Kranz ,
Schildknccht , Schulz und Weber , sämn -clich Mitglieder des Verein » .
Die ausführlichen Bekanntmachungen werden in den nächsten Tagen
erscheine » .

— Schwurgericht . Als zweiter Fall gelaugt am Dienstag ,
den 17 . März c., die Anklage gegen den Handlnngsgehulfen Alfons
Deroußen von hier wegen Urkundenfälschung zur Verhandlung .
Vertheidiger ist Herr Rechtsanwalt Dr . Alberti .

— Von der elektrischen Kahn . Wie wir von unter¬
richteter Seite erfahre » , stellen sich der Fortführung der Arbeiten
für die elektrische Bahn immer noch Schwierigkeiten entgegen , sodaß
die Inbetriebsetzung sich tviederum verzögern würde . Insbesondere
ist es der Widerstand einzelner am Michelsberg und in der Rhein -
straße wohnender Miethparteien gegen dasAnbriugeii von BesestigungS -
rosetten an den von ihnen bewohnten Häusern . Im Interesse eines
ungehinderten Verkehrs , wie auch des guten Aussehens wegen ,
wünscht jedoch das Stadtbauanit die Atifstelltnig von einzelnen
Säulen vor den Häuserfronten in der inneren Stadt zu
vermeide » . Unserer Meinung » ach ist das Anbringen der
zierliche » uud durchaus ungefährlichen Rosetten auch sclwn
im Interesse der Hauseinwohner und Ladenbesitzer vor¬
zuziehen , da die eisernen Säulen da ? Tageslicht beeinträchtigen und
ein Besichtigen der Schaufensterauslagen bei engem Bürgersteig zur
Unmöglicheit machen würden . Hoffentlich gelingt es , die Genehmigung
zur Anbringung der wenigen noch sehlenden Rosetten Seitens bet

betreffenden Hausbesitzer zu erlangen , damit die Betriebseröffnung
der elektrischen Bahn noch mit Beginn des Frühjahrs erfolgen kann .

— Ladenschluß , lieber die Frage der gesetzlichen Regelung
der Ladenfchlnßstunde findet auf Einladung fämintlicher hiesiger
kaufmännischer Vereine am Mittwoch , den 11 . März , Abends 9 Uhr ,
im Saale des „ Deutschen Hof

"
, Goldgasse , eine öffentliche Ver¬

sammlung statt . Bei der großen Wichtigkeit dieser Themas ist an
einem starken Besuch wohl nicht zu zweifeln .

Vereins - Nachrichten .
ctkurre todbliite Sertan - werde » bereit !»llligft unter dieser UeberitbriN sulgen -llim« .>

* Der Ring - » nd Fecht - Klnb „ Germania " veranstaltet Henle ,
Sonntag , einen Ausflug „ Zur Waldlust " .

* Wie alljährlich , so veranstaltet der Männergesang -Verein

„ Cäcilia " am Sonntag , den 15 . März , in der Turnhalle
Hellmundstraße ein humoristisches Konzert mit darauffolgendem
Tanz . Wie bekannt , leistet der Verein unter der trefflichen Leitung
seines Dirigenten , Herrn Lehrer W . Geis , stc . S nur Gutes . Zur
Aufführung gelangen eine Anzahl ganz neuer humoristischer Chöre ,
sowie verschiedene von echtem Humor dnrchwiirzte Einzelvorträge .

* Hanau , 6 . März . Der SBijouterfefabrifant Florian Gei sei
von hier stichle gestern Abend bei Kessel stabt den Tod im M ain .
Mehrere Personen , die ihn beobachtet hatten , versuchten feine
Rcttuug , doch konnte » sie ihn nur » och als Leiche aus dcn Wellen

ziehen . Die Beweggründe , die den Mann in den Tod getrieben
haben , sind nicht bekannt .

Vermischtes -

» Htatistischer Beitrag r » r Lcbrnvgrschichte Chriki .
Im Elsaß wird allem Anschein nach heute mehr als je zuvor so¬
wohl von katholischer wie von protestantischer Scste mit „ Traklätlein "

gearbeitet . Namentlich soll von beiden Seiten die Krankenpflege
vielfach da ?» verwcrthet , fast hätten wir gesagt , mißbraucht werben ,
baß man bei bett Kranken an der Heilung nicht nur d . s Körpers ,
sonbern auch der Seele arbeitet ; dagegen ist ja selbst¬
verständlich nichts einzuwenden , so lange dabei keine Proselyteu -

macherei , keine „ Bekehrung "
zu anderer Konfession in Frage

kommt . Von diese » katholischen und protestantischen Trak¬
tätchen , bereu Sammlung ein sehr interessantes kultur¬

geschichtliches Bilb abgeben würbe , kann man ruhig sagen , daß ste
sich iiiii Allgemeinen an Unerqmcklichkcit und Phrasenhastigkeit
ziemlich ebenbürtig sind . Neuerbings fällt uns aber , so schreibt
inan den „ M . N . N .

"
, ein besonders interessantes Traktätchen in die

Hand , das , in französischer Sprache geschrieben , von einer Buch¬
handlung in Epinal hercmsgegeben wird und deffen Verbreitung
sich , wie man hört , einige , hoffentlich nur wenige Pnester
im Ober - Elsaß angelegen sein lasten . Dieses Pracht¬
exemplar religiöser Erbaunngs - Litteratur verdient weiteren

Kreisen zugänglich gemacht zu werden . Wir geben daher
von der interessantesten Partie nachstehende Uebersetznng : „ Der

Schlüssel des Paradieses und der Weg zum Himmel mit den Offen¬
barungen , welche durch den Mund Christi der heiligen Brigitta
und der heiligen Melchiilde ergangen sind , als sie die Anzahl Streiche
erfahren wollten , welche unser Herr bei seinem Leiden erlitt . Al »

unser Herr Christus die Gebete dieser frommen Setten gehört
hatte , erschien er ihnen und sprach : „ Bedenket , meine Schwestern ,
daß ich für Euch 62,000 Thränen und . 97,307 Blutstropfen
im Olivengarten vergosten . Ich habe auf meinen gebcutgten

Körper 3667 Schläge erhalten , auf meine zarten Wangen
110 Backenstreiche , auf den Rücken 380 , auf die Brust 48 , auf ben

Kopf 85 . Man hat auf mein theures Angesicht 32 Mal häßliche ,
mibrige Speichel geworfen , man hat mich 18 Mal zu Boden ge¬
worfen , 30 Mal an den Haaren gezogen , 88 Ma ! am Barte gensfin ,
103 Löcher hat man mir in ben Kops geschlagen , 900 Mal habe ich

für Eure Erlösung geseufzt , 162 Mal ging ' « durch Todesang,ren .
Born Gericht - Hanse bi » zum Kalvarienberge machte ich 320Schntte .

Wahrhaft christlich gesinnte Leute werden em solche » Machwerk q#tr

für geeignet halten , den Femben jebe » positiven Glaubens Material

zu Spott unb Hohn zu liefern .
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Coursbericht des
„

Wiesbadener TagblaW1 vom 7 . Harz 1896
Reichsbank - Disconto 3 °/o . ( Nach dem Frankfurter 0öffentlichen Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 3 % .

Pr . cons . St .- A .nl . »

106 .50

105 .20

85 .90

Zf . Verzinal . in Procenten .rerzinal . in Proeer
Bad . Präm . Th . lOÖ 148 .W

Schwad . Obi .
7*

33 90

Unverzinsliche par Stück .

Weclieel . Kurze Sicht

62 .

98 .40 tiold a . Papiergeld .

ft .

10605
99 .10

143 .70
130 .40
131 .90

95 .70
36 .

45 .30
25 .75

106 .

Staatspapiere .

Dtsch . Reiche - A . A

101 .30
101 .25

98 .15
105 .80
31 .70

21 .80
103 .60
103 .50
108 .85
103 .85

86 .05
87 .20

102 .40
103 .90

106 .25
105 35

99 .90
.106 .10
10525

99 .80
10490
105 .80
104 45
105 .75

92 .65
93 .
85 .

20 .45
81 .15
80 .77

169 .52

Pr .Bd .- Cr .A .- B . A
» Centr .-B .- Cr . »

L .
P/ -

276 .80
23 -75

20 - Franken - Stocke
Dollars in Gold .
Dukaten
Engi . Sovereigns .

4 . .
4 . .
5 . .
3 ' / -
3 ' / .
3 . .
3 ' /,
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
29 -
*3 .

Amsterdam
Antwerpen - Brüssel .
Italien
London
Paris
Schweizer Bankplätze
Wien ..........

» 81 - 83 »
» 85 - 87 »
» v .1891 »
» 88 u . 89 »
» 93 u . 94 »

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .- B .div .Sr .»
• » » » »

Rhein .Hyp .- Bk . »
» » > »

Süd .B .- Cd .Mnch . »

Ital . Alle . Imnj . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

Oost .B .- Crd .- B . M .
Buss . Bod - Crd . Bl .
Schwed .R - H . -B ..<

118 .50
106 .
141 .50

40 .15
136 .80

16 .23

30 .42

Aus dem Wochenbericht
- er Deutschen Genossenschaftsbank von Soerge

uit » Co . Kommandite Frankfurt a .

105 .50
104 .85
106 .

4 . .
4 . .
31/ «
3 ' /-
4 . .
39 »
4 . .
31/ »
4 . .
31/ »
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
41/ »
4 . .
31/ »
5 . .

Frankfurt a . M ., 6 . März .
I » verflossener Woche lagen die meisten fremden Renten matt .

Von den europäischen Fonds büßten Serben durch Realisationen
ein Prozent ein . Auch Türken waren billiger offerirt , trotzdem das
Moratorium nicht verlängert morde » ist . Feste Haltung zeigten
dagegen unsere heimischen Rentenpapiere , da auf deren Cours¬
entwicklung der billige Geldstand günstig einwirkt . Auf dem
Bankenmarkt erfreuten sich Deutsche Bankaktien reger Nach¬
frage , da man einen günstigen Abschluß erwarter und zudem
mit großer Beharrlichkeit sich das Gerücht von der angeb¬
lich beabsichtigten Fusionirung mit dem Schlesischen Bank¬
verein erhält . Zn österreichischen Banken war wenig Leben ,
da die Unternehmungslust der Wiener Spekulation durch
die Sorgen um die Lage des Pester Platzes beeinträchtigt wird . —
In den Aktien der Transport - Gesellschaften entwickelte
sich bei anziehenden Coursen ziemlich lebhafter Verkehr . Für die
österreichischen Eisenbahnaktieu wurde das schon oft gebrauchte
Schlagwort Verstaatlichung ins Treffen geführt ; die schweizerischen
Bahnen prosttirten durch die Verständigung über die Babnfrage und
die italienischen Aktien überwanden ihre anfängliche Schwäche , da
von der Mittelnieerbahn ein günstiger Ausweis für den Monat
Februar bekannt wurde . Aus gleichen Ursachen waren auch Prince
Henri zu höheren Preise, , gesucht . Unter den Schiffahrts - Gesellschaften
erfreuten sich La Veloce einer bevorzugten Stellung . Man glaubt für
das vergangene Zahr auf eine Dividende von mindestens 5 pCt . rechnen
zu dürfen . Auf dem Gebiete der Moutanpapierc waren Dort¬
munder Union einem scharfen Angriff der Kontremine ausgesetzt ;
anscheinend sollte dadurch ein Druck aus den Cours der Diskonto -
Kommaudit Antheilscheiue ausgeübt werden , da dieses Institut enge
Beziehungen zur Dortmunder Union unterhält . Die übrigen Eiscn -

Französ . >

* bedeutet ohne Zir

intuno - KQro . eistet

Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 - 80 »

Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl .100
Goth .Pfd . I . Th .100

> - II . » 100
Holl . Ccmm . fl. 100
Köln -Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr -Pt .Th .100
Oost .v .1854 ö .fl.250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw - B .- Gr »100
Türk .Fr400 ( i .C.76 )

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
L .
5 . .
5. .
5. .

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » »
» E .- B .- O . »

Hambg . St .- Rte . »
» v .1886 »

Hessische Obi . »

79 .10
78 .80
79 .10
79 .30
48

10345
103 .40

86 .
85 .95
85 .80
85 .55
4175
27 .30
95 .65
99 .80
99 .80

tzerisau , im sog . Schochenberg , liegt ein Bauernhof , dessen Siegen «

ffhaften zu zwei Drittel auf St . Gallischem resp . Goßauer Territorium ,
und zu einem Drittel auf Appenzeller Boden liegen . Die Kantonsgrenze
geht mitten durch das Bauernhaus , die größere Hälfte liegt aber
immerhin auf der Appenzeller Seite . Von jeher war der Hof nach
Herisau steuerpflichtig . Nun fiel eines schönen Tages dem biederen
Bauersmann ein , in Goßau seien die Steuern kleiner , erklärte deshalb ,
auf die Niederlassung in Herisau verzichten zu wollen , weil er sich als
Goßaucr betrachtete . Die Herisauer aber wollten den Bürger nicht ohne
Weiteres fahren lassen . In seiner Noth wandte er sich an dieSt . Gallischen
Behörde » , welche sich auf den Platz begaben und gemeinsam mit
den Appenzellischen einen freund - eidgenössischen Untersuch einleiteten .
Dieser endete zu Ungunsten des Rekurrenten , beim nach bestehenden
Verträgen ist in solchen Fällen maßgebend , aus welcher Seite der
größere Theil des Hauses liegt . Unser Bauer aber ist ein Schlau¬
meier und hat letzthin das ganze Haus auf Walzen über die Grenze
gegen Goßau zugeschoben , so daß es jetzt ganz auf St . Gallischem
Boden steht . Natürlich mußten auch die Hhpotheken appenzellischen
Ursprunges getilgt und die Zugehörigkeit zur Appenzellischen Gebäude -
Assekuranz gekündigt werden , was dieser Tage geschehen . Der
Bauersmann von Schochenberg aber reibt sich vergnügt die Hände
und sieht den St . Gallischen Himmel voll Baßgeigen .

der ersteren im Schlafe mittels eines Strickes erwürgten , wurden
vom Schwurgericht zum Tode verurtheitt .

Ein Einbruch in die Kirche zu Leubingen beiWeißenfelS
ist in einer der letzten Nächte verübt worden . Die Diebe brachen
die werthvolle massiv silberne Figur deS ® e { reugigten
von dem hölzernen Altarkreuze und nahmen sie mit fort , einVerlust ,
der umso schmerzlicher ist , als dieses Bildwerk künstlerischen Werth
besitzt . Alle Umstände weisen auf gewerbsmäßige Gubrecher hin .

Einen originellen Verlauf nahm einVortragsabend
in Egeln , zu dem ein gewisser Viktor Mitlacher eingeladen hatte ,
um seine Reiseerlebnisse auf den Sundainseln zum Besten zu geben .
Der Weltreisende sitzt am Vortragstische , ohne indeß Miene zu
machen , mit seinem Vortrag zu beginnen . Das Räthsel löste sich
bald . Der Herr Plantagenoberaufseher , als welchen sich Redner
ausgegeben , hatte den Erlös aus den Eintrittskarten schlemiigst in
Spirituosen umgesetzt und war total betrunken . Lachend verließen
die Zuhörer den Saal .■ Li - Hu ng - Cbang wird , wenn er den Kaiser von China bei
der Krönung des Czaren vertritt , mit großem Gefolge auftreten .
Li - Hung - Chang wird von Port Said nach Konstantinopel über
Odessa nach Moskau reifen . Ans der Rückreise wird er wahrscheinlich
Loudon und Paris besuchen .

Mail hüte sich vor minderwerthigen Nachahmungen k

Von wohlthuender Wirkung auf den Magen und bestem Er¬
folg bei allen Verdauungs - Störungen und Magenbeschwepden ist
einzig nnd allein der ächte „ Marburg ' s Alter Schwede " . Nur
ächt , wenn jede Flasche beit Namen Marburg - trägt . 14121

> IAA.
Türk . Eg ) pt .- Tr . £

Türk . Zoll - O . ept . »

» » » X - o »

» » » ult . »

» Fund , v .88 »44

» prhw .1890 £

» cons .» » *

» conv . Lit . B »

> » » C »

» » » D »

Ung .01d . - Rt . cpt . fl .
» » » ult . »
» > » fl .500 »

» » » fl .100

werthe haben sich gut behauptet . Günstzge Wafserstandsnachrichten
wirkten vorübergehend auf den Cours der Kohleypapiere vorthefi »
haft ein , durch Vie niedrigen englischen Kohlenpreise und die damit
zusammenhängende Furcht vor der englischen Konkurrenz ging bet
Gewinn jedoch zum größten Theilwieder verloren . Geld ist noch
eine Kleinigkeit billiger geworden .

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische th .10
Ung . Staats ö . fl. 100
Venetianer Le . 30

Ansbach - Ounz . fl.7
Augsburger » 7
Braunsehw . Th . 20
FinländisoheTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

§ chweiz . Eidg . 89Fr .
Griech . G .- A . V.90 £

» » kl . »

» » v .87 »

Holland . Obi . • »

Ital . Rente cpt . Lire

» » ult . »

» » lOOOOr »

» » kleine »

28 .40
19 .50
39 .50
13 .80
23 .40

101 .20
104 .80
101 .20
100 .50
101 .60
101 .
100 .40
100 .20
100 .55
100 .80

4 . .
4 . .
4,2 .
4,2 .
4,2 .
4,2 .

*3 .

r
5 . .
5 . .
i . .
» . .

340 .90
341 .90

25 .45

*5 .
*4 .

f .
S. .

Serb .StB .- C .- A Fr .

AnlehenNlooee .

Vrldmarirt .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - SoeietSt

vom 7 . März , Abends 5 ‘/ > Uhr . — Credit - Aktien 3197a ,
Disconto - Commandit 213 .50 , Staatsbahn 317 ' /», Lombarden
847 «, Gotthardbahn - Actien 172 .40 , Schweizer Central 131 .80 ,
Schweizer Nordost 131 . — , Schweizer Union 92 .20 , Laurahütte -
Actieu — , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
Harpener — , Italiener 78 .90 , Dresdener Bank — ,
— , Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft
— , Italienische Mittelmeer — .— , Italienische Meridionaux
— , Bangue Ottomane — . Hessische Ludwigsbahn — .
3 °/e Mcxicaner 26 .60 , 67 » Mexikaner 93 .— , Russische Noten
— . " Tendenz : geschäftslos .

66 .50
66 .70

« t .
k .

r .
4. .

ft
4 . .
4 . .
3 ‘/i
4 . .
3 ' / '
3 */i
3 . .
I . .
3 . .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
8 ' / -

Oest . Gold - Kte . fl .
» 8t .- E .- 0 .(Ehe .) »

» Silb .-Rte . Juli »

» » » April »

» Pap .- Rte . Febr . »

» » > Mai »

Portug . St .- Anl . A
» äusa . Schuld sfc
» St .- Tab .- A »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »

Kleine Chronik .

AusHamburg , 6 . März , wird gemeldet : Die Polizei verhaftete
tzeute den Grasen Wilhelm v . Wittenburg , welcher von Düsseldorf
aus steckbrieflich wegen Betruges verfolgt wurde .

Gestern Nachmittag stürzte in Hamburg ein Neubau ein .
6 Arbeiter sind tobt , 16 schwer uub 13 leicht verletzt .

Von einer drückenben Sorge finb bie Äismarckgratulanten be¬
freit ! In der Gegenb von Jever sind nämlich bie Kiebitze ein «
« troffen , sobaß , wenn die Vögel einigermaßen ihrer Pflicht eingedenk
find , an der Kompletirung der Eiersendnug diesmal nicht gezweifelt
werden kann .

Der seltene Fall , daß eine Zeugin wegen zu großer
Dummheit nicht vereidigt werden konnte , ereignete sich am
18 . Februar vor der 6 . Strafkammer des Landgerichts I Berlin .

Hammerstein hat , wie eine Gerichts -Korrespondenz meldet ,
auch in Griechenland Gläubiger hinterlassen , welche sich jetzt

den Berliner Behörden um Begleichung ihrer Forderungen melden .
Mn Buchhändler aus Athen sandte dem Untersuchungsrichter seine
Rechnung für Hammerstein ein . Sie konnte natürlich feine Be¬
rücksichtigung finden .

Auf dem Völlerschen Brauereigrimdstück in Meiningen stieß
man bei einet Tiefe von etwa 86 Meter — es sollte der Brunnen
kkser gebohrt werden — auf eine 24 -proccntige Salzso ole .
Weitere Untersuchungen werden vorgenommen .

Eine prachtvolle Tropfsteinhöhle ist in dem deutschen
Grenzdorfe R a e r e u bei Aachen entdeckt worden , als eine Gesell¬
schaft dort Muthnngen nach Erzen anstellte . Man drang sofort
einige hundert Meter in die Höhle ein und bemerkte mehrere Seiten -
gänge rechts und links vom Haupteingang . Die Tropssteingebilde
werden von den Entdeckern der Höhle als außerordentlich schön
geschildert .

Die Ehefrau Appolonia Obermann von Diedesfeld bei
Zweibrücken und deren Mutter , die gemeinschaftlich den Ehemann

• Maggis rühmlichst bekannte Suppenwürze und Maggis
Bouillon - Kapseln haben in den oberen Gesellschaftskreisen überall
rasch Eingang gesunden . Sie bieten aber auch den weniger be¬
mittelten Ständen den unschätzbaren Vortheil , sich bei einfacher und
sparsamer Zubereitung gesunde , kräftige Speisen zu verschaffen .

Redaktionelle Einsendungen sind , zurVermridung von
Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs ,
sondern stets an die „ Redaktion des Wiesbadener
Tagvlatt " zu richten . Manuskripte find nur aus einer
Seite zu beschreiben . Für die Rücksendung unverlangter
Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

Das Ferlitteton der Morgen - Ausgabe
enthält heute in der

1 . Beilage : Aus dem dunklen Paris . Kriminalistische
Skizzen von Paul Lindenberg . ( 5 . Fortsetzung .)

A . Beilage : Näthsel - Ecke .
4 . Beilage : Herkules und Gmphaie . Von L . Dilling .

Autorifirte Uebersetziing von Emil Ionas .
6 . Beilage : Berliner Kries . Von Paul Lindenberg .

DiehetttIgrMorgeu - Airsgabenmfatz149Settr « ,
Land - « . harrswirthsich . Rund sichan Uo . 5 rmv
1 Sonder KrUage für die Grsiammt - Auflage -

„ » v .1893 »

e » am .1891 »

» » innere Lei

r. » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .
»Eisb .A .l -li »

» Inn . A . v . 87 »

» St .- R .v .l894 »

Serb . amor . o .- U . x

» Tabak -Rente

» St .- E .- Obl . A Fr .

Spanier cpt . Pb .
r          ult . »

4 . . Gl aeindgstr . Siem . 188 .80
4 . . Grazer Trambahn 154 .70
4 . . Int .B .-u .E .- B . St - A . 168 .
6 . . » » » > Pr .- A . 174 .80
5 . . » Elektr . G .

"Wien 136 .
5 . . Kölner Strassenb . 211 .50
4 . . » Verl . u . Druck . 142 .
4 . Mehl - u . Brodf . He . 88 .30
5 . . Nied . Leder f . Spier 171 .
4 . . Nordd . Lloyd 105 .55
4 . . Röhrenk .-F . Dürr 128 .70
5 . . Spinn . Hüttenhm . 103 .50
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 104 .30
4 . . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 85 .
4 . . Ver . BrL - Fft . Gum . 127 .
4. . » D . Oelfabriken 103 .20
5 . . » Schuhst . Fulda 152 30
4 . . Verlag Richter 54 .
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 87 50
4 . . Westd . Jute - Spinn . 130 .20
4 . . Zellstoflfb . Waldh . 210 .80
4 . . -Zellstoff Dresden 58 .

Zf . Bergwerks - Actien .
4 . . Bochum .G ussstahl . 157 .30
4 . . Concordia , Bgb .- G . 143 .
4 . . Courl Bergw .- A .- G . 115 .80
6 . . Dort . U . Pr . A .Lt .A . 39 70
4 . . Gelsenkirch . ult . 164 .
4 . . Harpener Bergbau 152 .70
4 . . Hibern .- Bergw .- G . 162 .
4 . . Hugo b . Buer i . W . —
4 . . Kaliw . Aschersieb . 128 .50
5 . . » Westeregeln 166 .30
♦ Lothr . Eisenwerke 22 .
6 . . » Pr .- A . Lit . A . 46 .90
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 186 .
5 . . Gest . Alpine Mont . 71 .
4 . . Riebeck . Montan 184 .50
4 . . Ver .Kön . i Laurah . 153 .

Zt . l ’ rior . - Obligation .
5 . . Albrecht Gold » —-
4 . . » Silber fl . —
4 . . Böhm , ord Gld . A 103 .05
4 . . » West Slb . fl. 84 .20
4. . » • Gold M . 103 .60
4. . Elisabeth stpfl . » 99 .70
4 . . » stfr . » 103 .75
4 . . Franz - Josef Slb . fl. 84 .80
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 » 84 .80
5 . . Oest .Localb .Gld .^ 4 102 .50
4 . . » Nordwest » 115 .95
5 . . » Lit . A , Süb . fl. 95 .10
5 . . » > B , » » 95 .10
5 . . » Süd .Lomb .Gd . 110 .50
4 . . » » » » .#6 101 .40
3 . . » » » » Fr 71 .20
3 . . » » » 1871 » » 71 .10
5 . . » üng . Stsb . G . fl. 117 .
4 . . » » » » A 104 .45
3 . . » » 1-8 Em . Fr . 93 .90
3 . . » 9 » » 92 .60
3 . . » » v . 1885 » 91 .65
3 . . » » Erg .-N . » 94 .30
5 . . Prag - Dux . Gold A 115 .
4 . . » > » » 101 .15
3 . . Raab - Oedb . » » 86 .10 .
4 . . Rudolf Silber fl. 8480
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) A 103 .90
5 . . Ung . Galizische fl. —

3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 50 .55
3 . . » » öOOr 50 .90
4 . . » Mittelmeer » 92 .30
3 . . Livorneser > 53 . .

4 . . Sardin . Secund . Le . 75 .
4 . . Sicilian . E .- B . » 82 .50
3 . . Südit . ( Merid .) Fr . 53 .30
3 . . » » kl . » —
5 . . Toscan . Central » 84 .40
5 . . Westsic . v . 1879 » 91 .
5 . . » v . 1880 » 85 .
3 ' / , Jura , Bern , Luz . » 103 .60
3 ‘/2 Gotthardbahn » 103 .40
3 . . Gr .Russ .E - B .- Gs . » 91 .50
4 . . Buss . Südwest Rbl . 102 .25
4 . . Ryäsan - Kosl . A 100 .50
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .20
4 . . Wladikawkas Rbl . 102 .20
5 . . Anatolische A 88 .90
3 . . Port . E .- B . v .86u .89 68 .50
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . Am . Kiseiifii . - SSo nds .
* 4 . Atlant . & Pac . 1937 45 .20
4 . . Brunsw . & W . 1937 71 .70
4 ‘/s Calif .Pac . I .M . 1912 107 .30
5 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .
6 . . Central Pac . 1898
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 104 .30
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 88 .40
6 . . » Milw - St .Paull910 114 .50
5 . . » » » » 1921 110 .20
4 . . » » * » 1989 93 .90
5 . . Chic . Rock .Isl . 1934 100 .65
7 . . Denv .& RioGr . 1900 110 .50
4 . . » » » » 1936 87 .90
5 . . GeorgiaCentr . 1937 94 .15
4 . . Illinois Centr . 1952 103 .40
6 . . Lcuisv . & Nsh . 1921 —
3 . . » > » 1980 67 .50
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 114 .50
* 6 . do . III » 1937 79 .80
*5 . do . cons . » 1989 45 .20
5 . . Oreg .- Cal .I . M . 1927 80 .05
*5 . Oreg .Rw - Nav . 1925 93 .90
6 . . Missouri Cons . 1920 91 .80
6 . . SouthPcCal . 1905 '6 108 .35
5 . . Wst .N - Y - Pensl937 106 .
2 . . » » » 1927 48 .

Zf . Pfandbriefe .
4 . . Bayr .Vrb . Mnch . A 100 .20
3 */ » > » » » 100 .75
4 . . Nürnb . » Pfdbr ."» 100 .35
3 ' / . » » > » 100 .70
4 . . B . Hyp .- u . W .- B . » 100 .80
31/B » » > » > 100 .85
31 /. D . Grundsch . - B . » 101 .50
4 . . Frkf .Hypb .b .1885 » 101 . 10
4 . . » » v .1886 90 » 101 .20
4 . . Fkf .Hyp . S .XIV » 104 .
3 ‘/ « » » » 101 .
4 . . » Hyp .- Crd .- V . » 101 .30
4 -/2 Ldw .Crdbk . Fkf . » 103 .05
4 . . Hyp .- Bk -i .Hb . » 100 .50
4 . . > » » 103 .50
3 ' / . * » » 100 .30
4 . . Meining .Hyp - B . » 101 .40
4 . . » H .- ß . unk . 1900 103 .80
30 » » » A 101 .30
3 ' / » Nass .Ldbk .Lit .G » 102 . 75
31/ » » JFHKL » 102 .65

31/ » » Lit . M » 102 .60
3 ' / » » » N » 103 .80
4 . . Pfälz . Hyp .- B . v .86

» H .- B .V.1889 »
101 .45

4 . . 101 .30
31/ » » » » 100 .90
4 . . Pomm .H .- A - -B . » 103 .25
4 . . Pommer . A .- B . » 105 .20

4 ‘/a
41/ »
4 . .
4 ‘/i
4 . .

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .-Rte .Kron .»
» Inv .- M v . 88 »
» Grundentl . »

105 .60
87 .10
97 .50

104 .10
83 .15

*5 . Argent . v . 1887 Pes 59 .50
*4.5 » v .88 innere » 50 .80
*4.5 » v .88 äuss . £ 54 .50
4V - Chilen . Gld .- Anl . A 95 .
6 . . Chin . Staats - Anl . £ 110 .70
5 ' /, » » » A 104 70
4 . . Un .Egypt .- A . cptl . £ 104 .80
4 . . » » > ult . » ——
3 ‘/» Priv . Egypt . - A n . » 101 .75
6 . . Nexik . St .- Anl . A ——
6 . . » > 2040r » 92 .95
6 . . » » 408r » 93 .85
5 . . Mex .E .- Ob .Tehnt . » 83 .50
5 . . » » 408r » 83 .50
3 . . » cons . inn . ult . £ 26 .55
Zf . Bfiidt . Obligatio n ? n -
4 . . Frankf . M . Lit . R A 104 .60
3 ‘/» » N & Q » 103 .30
3 */i » S —
3 ' /- » T . v . 91 » 103 .50
3 ' /- Darmstadt » 102 .20
3 . . Karlsruhe 1886 » 96 .95
3 " - Mainz 86 u . 88 » 102 .
31/2 Mannheim v . 1888 » 102 20
3 ' /- Wiesbaden » 102 .20
3 ' / . » 1887 » —
4 . . » » —

4 */« Bukarest » 92 .55
5 . . » 1888 » 101 .75
4 . . Lissabon 2000r » 70 .50
4 . . » 400r » —
5 . . Neapel St . gar . Le . 71 .30
4 . . Rom Ser . II - VIII » 80 .50
31 8 Zürich 1889 Fr . 102 .
*5 . Pr . Buenos - Air . A 36 .85
4 ' / - Stadt Buenos - Air £ 79 .50
Zf . DaBli - Actien
3 ‘ 8 Dtsche Reiehsbank 161 .40
4 . . Frankfurter Bank 176 .50
4 . . Amsterdamer J ank 174 .50
4 . . Badische Bank 112 .70
4 . . Bert Handelsg . It . 154 .70
4 . . Darmst . Bank » 158 .70
4 . . Deutsche Bank » 194 .30
4 . . D .Genoss .- Bank » 119 .
4 . . » Vereinsbank 120 .20
4 . . Discont .- Comm . » 214 .
4 . . Dresdner Bank 157 .10
4 . . Frankf . Hyp .- Bk . 171 .90
4 . . » Hyp .- Cr .- Ver . 131 .20
4 . . Mitteid . Creditbk . 111 .20
4 . . Nat .-Bk . f . Dtschl . 148 .50
4 . . Nürnb . Vereinsbk . 210 .80
4 . . Pfälzische Bank 134 .40
4 . . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50
4 . . Rhein . Creditbank 136 .45
4 . . » Hyp .- Bank 173 .70
4 . . Schaaffhaus . B .- V. 140 .
4 . . Süddeutsche Bank 101 .10
4 . . Südd . Bod .- Cr .- Bk . 168 .90
4 . . Württ . Vereinsbk . 145 .50
0 . . Oesterr .- Ü ng . Bank 842 .50
5 . . Oesterr . Länderbk . 209 .87
5 . . » Creuitanst . 320 .50
D. . Ungar . Creditbk . 353 .75
5 . . » Esk . u - W .- B . —
5 . . Unionbk . in Wien —
5 . . Wiener Bk .- Verein 123 .37
4 . . Alle . Els . Bkges . 122 .40

4 . .
4 . .
5 . .

D . Eff . u . W chs . - Bk .
Mein . Hypoth .- Bk .
Banque Ottomane

119 .
129 .
119 .40

Zf . ESinembrahn - Actien .
4 . . Hess .Ludw .- Bahn 125 .20
4 . . Ludwigsh .- Bexb . 241 .60
4 . . Lübeck - Buchen . 151 .
4 . . Marienb .- Ml awka 83 .20
41/ » Pflilz . Maxbahn 153 50
4 . . » Nordbahn 124 .80
4 . . Werrabahn —
6 . . Ver .Arad .Csa .ö .W . 106 .62
5 . . Böhm . Nord »
5 . . » W est » _
5 . . Buschtherad . B . » 464 .
4 . . Czakath - Agram » 61 .12
b . . » Pr .- A et . » 22450
4 . . Dux - Bodenb . ult . —
5 . . Graz - Köflach ult . 232 .
4 . . Lemberg - Czern . » 255 .25
5 . . Oest .-Ung .St .- B . » 318 .75
5
5 ; . » Südbahn » 85 .
5 . . » Nord west » 240 .87
5 . . » » Lit . B » 245 .50
4 . . Prag - Dux . Pr .- A . » —
4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult . —
4 . . Raab - Oedenb . » 81 .87
40 » Reichenb - Pard . » 188 .
4 . . Gotthard - Bahn » 172 .50
4 . . Jura - Simpl . Pr .- A . 98 .50
4 . .
4 . .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central 131 .80

4 . . « Nordost 130 .
4 . . Verein . Schweizb . 92 .40

4 . . Ital . Mittelmeer 88 .20
4 . . » Meridionales 118 .25
4 . . Westsicilianer 56 .
4 . . Luxe mb . Pr .- Henri 73 50

Zf . Industrie - Actien .
4 . . Accumulalf Hagen —

4 . . Allgem . Elekt .- G . 227 .70
4 . . Angio - Ct .- Guano 103 .
5 . . Bad .Anil .- u . Sodaf . 405 .90
0 . . » Zuckert . Wagh . 62 .60
4 . . Bierbr .- Ges . Frkf . 128 .
5 . . , „ Pr .- A . 135 .30
4 . . Brauerei Binding 2A.Ö.
4 . . » Duisburg 102 .90
4 . . » z . Eiche (Kiel ) 183 .
4 . . » z . Essighaus 77 .50
4 . . » Kall : ( v . Bardh .) 123 .50
4 . . » Kempff 141 .
4 . . » Mainzer Act . 203 .50
4 . . » Park Zweibr . 123 .50
4 . . » Stern , Oberrad 206 .
4 . . » Storch , Speyer 131 .90
4 . . » ver . (iräff & Sgr . 90 .50
4 . . » Werger 86 .90
4 . . Brauhaus Nürnb . 104 .60
4 . . Cementw . Heidelb . 151 .10
5 . . Chem . Fbr . Griesh . 278 .50
4 . . » Goldenbg . 163 .
4 . . » W7eiler & Co . 228 .50
4 . . Dpfkornb . u . Hefef . 89 .
5 . . D .Gld .- u .Silb .- Sch , 292 .
5 . . D . Verlagsanstait 174 .80
4 . . Elect . A . Schuckert 220 .
5 . . Farbwerke Höchst 419 .50
5 . . Filztabrik Fulda 171 .80
4 . . Frankf . Baubank —
4 . . » Hotel 91 .90
5 . . » Trambahn 280 .
4 . . Gelsenk . Gussst . 89 .90



i . iä

r . E ®

Gct

es 5O5X>

SrsrsL

csGgy .
® « § s

y »» iv?
s ® e ?9K « 2

Ww » S .2,=° iS “
S & 8

® .

o ® H D
s n . TS

® © § 2 ® ro L8 >K*o,

®

S -L

ooöy s

® o ®

« NZ
s

S
a -« «

KZ -

C3

5

s

(Z )

QC
V
e >

Bi
n
«t

" S >
E

0 - e

- 5, = ;<S '-&
Kssi « .o - gWa S ♦*

' Bs ? ? ? ss

®‘TS5 « e 2 • 5

BeSÖSÜÖ «? ® « '
SaS V " «s ^ ^ 2 m2 . b2 . m2 . - 2 . wS

®
«
♦t
rr

8Z

K « »

a

3
-a

<S3 ^ = - c

^ ZgiZKZ'
sswäg §

•
a - = > „ = -3

S = •§ « G .

5
*

® f
®

is

vT ^ cos s
® = < o -

■■'
SS « .

£ . ® S "

g § » l Q

.» = „ . .eg « ?
3 . 94

o
"

KUZUM ° §

= ■ Z -- to ?G
hj. 5 p - x-

g ' to - ei ,“ <—<£51® r» - »" = S
O r —H ' = :

Se ? 5

® 8 ; ® a

<'
s *

'- '
®8 < S
S

» ? SM

®>a p.
~ ? rS ® a

< i “ SK5Ks oö

Ö *t $550• <̂ 22 gwü 2 tso S
äsö - ^ oSMgSSiylcgi« O- » s • 2 . S 2 ct «. 3 »o ** M —•n n n ■» 1;

» “ Tr - . " ” n § <y
5

*® G ^ Sfca *3 §
oa » « ' ? 9s
• JSS '

h
- SsS

ARrs ^ Z ' Dö w2 3 o « “
;5 yäg

y > .»--yyqK ^ y
* ' *' 2 § 8 2 .5 -

sä
“

& " rsI .̂ 5
st -

sassegeg
sr

'V .^ S-.^ «9S-.'D -Sj <© v <g {
'> $ { (jj 'jexjj .

« SB . a8 *22 . Gto5 "
q *«t ■ 8$ a A « <5** •£ . 2 . jäS . 21 3

2o ? eos a » <» = ;» 3,02 S ® £ 2 T ^ L ^ Ts -L
o

1 *̂ ‘Ä 5 ?2 * '

sfsfBi ^ FIfs ’ öt
S 22 rt ** Q5lo rt -2। ♦< « er __ *1 « c w ~ -—

5 :M 5
*y 3 . «

or ® 3 rt> C 5
2 «t

s

3
3

c2

“
y

® d

ä ^ ' s

V» *- I
g *? ^ ° <8

« - I •

2

1̂ 7-

s
»
&

GO
CO
C5

»
s
vv

3
CO
<5V

n

«

3
»
a
s

er
o
or »

s
a =

*t
s
rr
* »

rr
ty
<»

<e
*
er
»
er
«e
a

v
<»
rr
te
rr

p

8

K
sT

n

s

!Ä

p
W
i

B

Sl

*
QC

U
* •
«
»

»
<y

z
n
n

»
®

L
»
♦t
®
n
a

t
»

®
»
er
n

N
» 5
*e
evt
H -
QC

A

ps
s

s *
s

r
* S

3
P «
c ?
o
8

o
er
p
D .
CD
9

c
d
er
p

s
T>
- 3
e

ro

g >

p"
®

|

®
öS
« R
ä £

iSpo
, Sg

B '

co

s
3
xCO
e *<

o 65
- Sfö5tw

ft e ^ 2 5

fs o
*

2 . 3 r50b ‘» 2, * a co #y
G . SZ - - » y «« 5° S 3 ESi03 2

*sr
n

s
s

* <
s

S
rr
o

S

H«M

£
L

a - £

SF
»

S
*
n

- - oa »CO 4$öso . .
11 OD

3 2 .

er -O *

ZEZ

V2 M

O o
A2
S . 2 .
SS

"

o o

tl
l <

05

^ 's

ds "

^ ■2
*

2 M "

5 "CT
sie
iS7

”
°

8

$ s

Ly «

= §

, . CO
to 8

>sT
3

®

8

L

s
8
p

CTO«
CG
■tr -cr

0105
GG
« r ®

Ä
a

a
«

2

® ®
o o= s

Oi OiODH

SS

L
L
n

SS 72
SS 3
2 S
e s:
8L

er
5 V

s ® »

=
a -
3

S5£2
3
cs

o
St
s2D

O
5

O

» :
a
®

<*
3 -
»
a

o
3
s

n
«6

tz )

Z
D
3

S
QD

ZI
§ 3

3
- ff
LK

« 2 . »
O:ÖS *t *
E . Äff 2 3 -

5 =

' LZ
1s -

a **

is
s
Ä* °
A- o
- 3

= 2= §
« Z
Sb

2 *
»

3
, n

y
a
«

CT =
rs "

o *

LZ

y Ci

y y

68 «

® o ™
SL »
S "= =

"
2, ® .

2 . $ =
5 5 ar -

sto® (Ul
HMÄ

3
c
3 3 r» *w %-

3 ^ 2 .
-T'

$b
" ■ §

aö a
w *»

« »
•c rP

2 AZ 3
LS « •

n ? “
Fc

a .
-ff

A * X =
‘

11
tOnuCO * • HtO5
Ls * ' , P2 tw *
^ 3 I « r - 582 . - c «» o■= *

js
-

K - '
K

ffM -
77

-

N
&

R

8

I
n
U
s

«
»
®

f
®

r

I
»

n


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

